
Die Partnerschaft umschließt alle Siebenbürger Sachsen. Da aber rund
die Hälfte von ihnen 1989 noch hinter dem Eisernen Vorhang in Sie-
benbürgen lebt, unternehmen Stadt und evangelische Kirchengemeinde
Dinkelsbühl eine Reise dorthin. (Siehe Abbildung links oben.)
Noch enger werden die Beziehungen zur evangelischen Kirchenge-
meinde in Dinkelsbühl, als bei der 50-Jahr-Feier des „Hilfskomitees der
Siebenbürger Sachsen und evangelischen Banater Schwaben“ am 16.
März 1997 in der St.-Pauls-Kirche die Heimatortsgemeinschaft Deutsch-
Budak ihrenAbendmahlskelch – eine spätgotische Goldschmiedearbeit
aus Bistritz vomAnfang des 16. Jahrhunderts – samt Patene als Dauer-
leihgabe an die Evangelische Kirchengemeinde St. Paul übergibt. (Siehe
Abbildung rechts oben.)

Der Budaker Kelch. Foto: Hans-Werner Schuster.

InAnerkennung derVerdienste der evangelischen Kirche beim
Ausbau der partnerschaftlichen Beziehungen wird Dekan
HERBERT REBER 2004 das Goldene Ehrenwappen der Lands-
mannschaft vom Bundesvorsitzenden VOLKER DÜRR verliehen.
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